
 

 

 

Auszug 

aus dem Protokoll des Stadtrates von Zürich 

 

vom 22. Dezember 2010 

______ 

 

2113. Schriftliche Anfrage von Dr. Esther Straub und Salvatore Di Concilio betreffend 
Beschäftigung von Temporärarbeitenden in der Stadtverwaltung. Am 6. Oktober 2010 
reichten Gemeinderätin Dr. Esther Straub (SP) und Gemeinderat Salvatore Di Concilio (SP) 
folgende Schriftliche Anfrage, GR Nr. 2010/435, ein: 

Das Temporärarbeitsvolumen in der Schweiz ist innerhalb des letzten Jahrzehnts jährlich um 
über 10 Prozent gewachsen. Mit temporär Angestellten lassen sich einerseits 
Auftragsschwankungen ausgleichen, andererseits aber auch Personalkosten senken. Junge 
Arbeitnehmende werden zudem immer häufiger zuerst nur auf einer befristeten Stelle 
angestellt, um sie «on the job» testen zu können. In diesem Zusammenhang bitten wir den 
Stadtrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Hat in der Stadtverwaltung die Beschäftigung von Temporärarbeitenden in den letzten fünf Jahren 
zugenommen? Wir bitten um entsprechende Personalkennzahlen. 

2. Wenn ja, weshalb wurden mehr Temporärarbeitende beschäftigt? 

3. In welchen Dienstabteilungen werden überdurchschnittlich viele Temporärarbeitende angestellt? Was sind 
die Gründe? 

4. Hat in der Stadtverwaltung der Anteil von befristeten Arbeitsverträgen in den letzten fünf Jahren 
zugenommen? Wir bitten entsprechende Personalkennzahlen. 

5. Wenn ja, weshalb ist der Anteil gestiegen? 

6. In welchen Dienstabteilungen werden überdurchschnittlich viele befristete Arbeitsverträge abgeschlossen? 
Was sind die Gründe? 

7. Richten sich die befristeten Arbeitsverträge nach den Bestimmungen des Obligationenrechts? 

8. Welche «Juniorregelungen» im Personalbereich kennt die Stadt Zürich? 

9. Seit wann und in welchen Dienstabteilungen werden diese Regelungen angewandt? 

10. Welche Dienstabteilungen stellen jugendliche Arbeitskräfte zu speziellen Konditionen ein und wie lauten 
diese Konditionen? 

11. Unter welchen Voraussetzungen werden Arbeitnehmende allein aufgrund ihres jugendlichen Alters mit 
befristeten Arbeitsverträgen angestellt? 

12. Gibt es weitere Regelungen, die befristete Arbeitsverträge für bestimmte Personengruppen (Alter, Beruf, 
Qualifikation, Arbeitsbereich u.a.) vorsehen? Wenn ja, welche? 

Der Stadtrat beantwortet die Anfrage wie folgt: 

Zur Beantwortung der Schriftlichen Anfrage hat Human Resources Management (HRZ) bei 
den Dienstabteilungen bzw. Organisationseinheiten eine schriftliche Umfrage mittels 
Fragebogen mit Frist zur Beantwortung bis am 3. Dezember 2010 lanciert. Bis am  
7. Dezember 2010 wurden 57 ausgefüllte Fragebogen retourniert, was einem sehr hohen 
Rücklauf entspricht.  

Die Fragen können wie folgt beantwortet werden:  

Zu Frage 1: Die Lieferung von Personalkennzahlen für Temporärarbeitende, welche die 
Stadtverwaltung für einen beschränkten Zeitraum von externen Personalvermittlungsfirmen 
«ausleiht», ist aus dem zentralen Personaladministrationssystem nicht möglich. Diese 
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externen temporären Arbeitskräfte werden nicht wie die städtischen Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer in SAP-HCM geführt, da sie nicht direkt in einem Anstellungsverhältnis zur 
Stadt stehen.  

Die oben genannte Umfrage ergab, dass 39 Dienstabteilungen bzw. Organisationseinheiten 
keine Arbeitskräfte eines Personalverleihers beiziehen bzw. in der Vergangenheit bei-
gezogen haben. 18 Dienstabteilungen bestätigen, verschiedentlich temporäre Arbeitskräfte 
beizuziehen, in den meisten Fällen jedoch nur ausnahmsweise. Insgesamt erfolgte jedoch 
eine leichte Abnahme von temporären Anstellungen seit dem Jahr 2005 von 316 auf 297 im 
Jahr 2010. Die grösste Abnahme war dabei bei den Pflegezentren (PZZ) zu verzeichnen, von 
etwa 250 Einsätzen (bis Ende Dezember 2005) auf etwa 170 (bis Ende Oktober 2010). Nur in 
wenigen Ausnahmefällen hat die Beschäftigung von Temporärarbeitenden in den letzten fünf 
Jahren zugenommen.  

Zu Frage 2: Als Gründe für eine vereinzelte Zunahme von temporären Einsätzen wurden die 
folgenden genannt: Zunahme von Beschäftigungsvolumen und Arbeitsdruck sowie die 
Abdeckung von vermehrten Mutterschaftsurlauben durch höheren Frauenanteil in der 
Belegschaft. In den allermeisten Fällen ist eine allfällige Zunahme jedoch auf allgemeine 
Schwankungen zurückzuführen und könnte bereits im Folgejahr bzw. den Folgejahren wieder 
abnehmen. 

Zu Frage 3: Die Umfrage in den Dienstabteilungen und Organisationseinheiten hat gezeigt, 
dass grundsätzlich sehr wenige temporäre Anstellungen erfolgen und deshalb ganz 
allgemein nicht von überdurchschnittlich vielen Anstellungen gesprochen werden kann. Als 
diejenigen Dienstabteilungen mit den meisten Einsätzen verzeichnen im Gesundheits- und 
Umweltdepartement die PZZ mit etwa 170 temporären Einsätzen die höchste Anzahl, das 
Stadtspital Waid (SWZ) deren 15, im Departement der Industriellen Betriebe die 
Verkehrsbetriebe (VBZ) deren 15 sowie das Elektrizitätswerk (ewz) 17. Bei den PZZ und im 
SWZ werden temporäre Arbeitskräfte hauptsächlich in der Pflege zur kurzfristigen 
Überbrückung von Absenzen tageweise eingesetzt. Bei den VBZ werden Temporär-
arbeitende zur Abdeckung von Arbeitsspitzen und für die Mitarbeit in Projekten beigezogen 
und beim ewz zur kurzfristigen Abdeckung von Krankheitsausfällen und Mutterschafts-
urlauben, bei erhöhtem Arbeitsvolumen und für kurzfristige Projekte. Das Amt für Städtebau 
(AfS) hat für die archäologische Rettungsgrabung am Opernhaus-/Sechseläutenplatz 
erstmals ausnahmsweise temporäre Arbeitskräfte beigezogen. Aufgrund der Dringlichkeit 
und des Ausmasses der Rettungsgrabung wurden etwa 50 Personen temporär für einen 
Zeitraum von rund 9 Monaten beigezogen. Der Grund für die temporären Anstellungen lag 
darin, dass weder das AfS noch HRZ über die notwendigen Ressourcen verfügten, um die 
Administration dieser Mitarbeitenden als befristete Anstellungen zu bewältigen. 

Zu Frage 4: Vgl. Personalkennzahlen gemäss Beilage: Auswertung zu befristeten 
Anstellungen gemäss Art. 13 Abs. 2 der Verordnung über das Arbeitsverhältnis des 
städtischen Personals (Personalrecht, PR); Vergleichswerte: Monat November, Jahre 2005 
bis 2010. 

Zu Frage 5: Die Dienstabteilungen und Organisationseinheiten haben diverse Gründe 
angeführt, die vereinzelt zu einem Anstieg von befristeten Anstellungen geführt haben. 
Mehrmals genannt wurden die folgenden Gründe: 

 befristet bewilligte Stellen; 

 Projektarbeit mit befristetem Kredit; 

 Stellvertretungen bei Mutterschaftsurlauben; 

 Stellvertretungen bei längerfristigen krankheits- und unfallbedingten Ausfällen; 

 Stellvertretungen des Betriebspersonals während Ferienabsenzen; 
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 Anstellung von Praktikantinnen und Praktikanten, Assistenzärztinnen und -ärzten, 
Aspirantinnen und Aspiranten usw.;  

 befristete fremdfinanzierte Stellen; 

 Aushilfen bei vorübergehenden Engpässen und bei nicht abschätzbarer Entwicklung der 
Auftragslage; 

 saisonaler Betrieb und saisonale Schwankungen unter Jahr; 

 befristete Besetzung von Sozialstellen; 

 befristete Weiterbeschäftigung von Lernenden nach erfolgreichem Lehrabschluss; 

 befristete Anstellung zur Eignungsprüfung für eine Funktion, mit Option auf eine 
unbefristete Anstellung; 

 befristete Anstellung von Lehrpersonen im 1. Dienstjahr gemäss Art. 6 Abs. 1 der 
Verordnung über die Anstellung und den Lohn der städtischen Volksschullehrerinnen 
und Volksschullehrer (Städtische Volksschullehrer-Verordnung, SVL) sowie Vikariate im 
Schulbereich. 

Zu Frage 6: Vgl. Personalkennzahlen in der Beilage: Auswertung zu befristeten An-
stellungen gemäss Art. 13 Abs. 2 PR; Vergleichswerte: Monat November, Jahre 2005 bis 
2010. Insgesamt haben grosse Dienstabteilungen am meisten befristete Anstellungen. Die 
Gründe stimmen mit den allgemeinen Gründen überein (vgl. Antwort zu Frage 5). 

Zu Frage 7: Nein. Befristete Anstellungsverhältnisse in der Stadt Zürich richten sich nach Art. 
13 Abs. 2 PR und sind für die Dauer von maximal zwei Jahren zulässig. Der wohl häufigste 
Grund für eine Befristung ist, dass eine Stelle nur befristet geschaffen wurde, z. B. für ein 
bestimmtes Projekt, oder es erfolgt eine Anstellung als Aushilfe. Auch auf ausdrücklichen 
Wunsch der/des Mitarbeitenden ist allenfalls eine Befristung denkbar. Grundsätzlich endet 
eine befristete Anstellung ohne weiteres, d.h. ohne Kündigung, mit Ablauf der 
entsprechenden Zeit. In der Stadt Zürich können auch befristete Anstellungen durch 
Kündigung aufgelöst werden (Art. 16 Abs. 1 PR). Für befristete Anstellungsverhältnisse gilt 
grundsätzlich auch die dreimonatige Probezeit gemäss Art. 14 PR. Weil die Dauer der 
Probezeit verhältnismässig zur vereinbarten Dauer der Anstellung sein soll, ist es u. U. 
jedoch empfehlenswert, eine kürzere Probezeit zu vereinbaren. Erfolgt eine Beschäftigung 
über das ursprünglich vereinbarte Datum hinaus, ist ein neues Anstellungsverhältnis zu 
begründen. Dieses kann erneut befristet sein (bzw. die vorherige befristete Anstellung kann 
verlängert werden), so lange die gesamte Anstellungsdauer zwei Jahre nicht überschreitet.  

Eine weitere befristete Verlängerung über zwei Jahre hinaus ist nur noch in Ausnahmefällen 
möglich. Hierfür bedarf es einerseits einer sachlichen Begründung (z.B. eine Verlängerung 
des Projekts), andererseits der Zustimmung der Departementsvorsteherin bzw. des De-
partementsvorstehers. Werden die erwähnten Grundsätze für die Befristung nicht einge-
halten, so werden mehrfache, aneinander liegende befristete Anstellungen rechtlich als 
Dauerarbeitsverhältnis behandelt. 

Zu Frage 8: Gemäss Art. 56 Abs. 2 PR i.V.m. Art. 59 Abs. 3 und 4 der 
Ausführungsbestimmungen zur Verordnung über das Arbeitsverhältnis des städtischen 
Personals (AB PR) können Angestellte, welche die Anforderungen an die Funktion noch nicht 
erfüllen, der nächst tieferen Funktionsstufe zugewiesen werden, bezogen auf die gemäss der 
Stellenbeschreibung massgebenden Stufe. Sie gelangen in der Regel nach einem, 
spätestens nach zwei Jahren in die ordentliche Funktionsstufe. Gemäss  
Art. 60 Abs. 2 AB PR wird diese so genannte Junior-Regelung insbesondere für die Anfangs-
löhne nach Abschluss von Lehre, Studium oder anderer beruflicher Ausbildungen ange-
wendet.  
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HRZ hat überdies Lohnempfehlungen bezüglich der Funktionsketten und Funktionsstufen 
sowie Lohnspektren für Lehrabgängerinnen und -abgänger mit abgeschlossenen beruflichen 
Grundbildungen (eidg. Berufsattest und eidg. Fähigkeitszeugnis) formuliert. Die Liste der 
empfohlenen Anfangslöhne umfasst die – nach der Anzahl der Ausbildungsverhältnisse – 
wichtigsten Ausbildungsgruppen. Sie ist nicht abschliessend und wird jährlich überprüft. 
Vorgegeben werden die Funktionskette und die anfängliche Funktionsstufe. Die Höhe des 
Anfangslohns ist innerhalb des massgeblichen Lohnspektrums unter Berücksichtigung der 
Leistungsprognose gemäss Art. 59 Abs. 2 AB PR festzusetzen. Die nutzbare Erfahrung wird 
für alle Anstellungen nach Abschluss der Lehre einheitlich auf «null» festgesetzt. Die 
gesammelte Erfahrung während der Ausbildung findet keine Berücksichtigung bei der 
Anstellung, da sie gemäss Funktionsumschreibung verlangt und vorausgesetzt wird. 
Anstellungen nach absolvierter Attestausbildung sind ein Lohnband tiefer einzustufen. Das 
zulässige Lohnspektrum reduziert sich betragsmässig um etwa Fr. 3000.–, bezogen auf den 
jeweiligen Jahreslohn. Die Lohnempfehlungen gelten sowohl für unbefristete als auch für 
befristete Erstanstellungen. Die Lohnspektren werden jährlich – zum Zeitpunkt der 
Teuerungsanpassung der Lohnskala gemäss Art. 57 Abs. 1 PR – auf ihre Übereinstimmung 
mit den üblichen Marktlöhnen hin überprüft und die Empfehlungen gegebenenfalls 
angepasst. 

Zu Frage 9: Die Junior-Regelung von Art. 56 Abs. 2 PR bzw. Art. 59 Abs. 3 AB PR wurde im 
Grundsatz mit der Totalrevision des Personalrechts per 1. Juli 2002 eingeführt (alt  
Art. 62 Abs. 5 AB PR) und mit der Teilrevision des Personalrechts (Städtisches Lohnsystem 
[SLS]) per 1. Juli 2007 mit der Regelung von Art. 59 Abs. 4 AB PR ergänzt, so dass Junior-
Anstellungen in der Regel nach einem, spätestens nach zwei Jahren in die ordentliche 
Funktionsstufe gelangen. Die Regelungen von Art. 56 Abs. 2 PR i.V.m. Art. 59 Abs. 3 und  
4 AB PR finden in der ganzen Stadtverwaltung Anwendung. 

Zu Frage 10: Es bestehen keine speziellen Konditionen einzelner Dienstabteilungen für die 
Einstellung von jugendlichen Arbeitskräften. Die Dienstabteilungen und Organisations-
einheiten stellen jugendliche Arbeitnehmende, die nicht in Ausbildung stehen, gemäss den 
allgemeinen personalrechtlichen Vorgaben von Art. 56 Abs. 2 i.V.m. Art. 59 Abs. 3 und  
4 sowie Art. 60 AB PR ein (vgl. Antwort zu Frage 8). 

Zu Frage 11: Arbeitnehmende werden in der Stadt Zürich nicht allein aufgrund ihres 
jugendlichen Alters mit befristeten Arbeitsverträgen angestellt. 

Zu Frage 12: Nein, solche Regelungen bestehen nicht. 

 

 Vor dem Stadtrat 

 der Stadtschreiber 

 Dr. André Kuy 

 



Beilage zur schriftlichen Anfrage Straub/Di Concilio betr. Beschäftigung von Temporärarbeitenden in der Stadtverwaltung Beilage zu GR Nr. 2010/435
Auswertung zu befristeten Anstellungen gemäss Art. 13 Abs. 2 PR (Vergleichswerte: Monat November, 2005 bis 2010)

Departement Dienstabteilung %-Veränd. %-Veränd. %-Veränd. %-Veränd. %-Veränd.

befristet Total befr. in % befristet Total befr. in % zu VJ befristet Total befr. in % zu VJ befristet Total befr. in % zu VJ befristet Total befr. in % zu VJ befristet Total befr. in % zu VJ

Allgemeine Verwaltung Beauftragte in Beschwerdesach. 4 0.0% 4 0.0% 0.0% 4 0.0% 0.0% 4 0.0% 0.0% 4 0.0% 0.0% 4 0.0% 0.0%

Datenschutzbeauftragte/r 4 0.0% 4 0.0% 0.0% 4 0.0% 0.0% 4 0.0% 0.0% 4 0.0% 0.0% 4 0.0% 0.0%

EURO 2008 0.0% 1 3 33.3% 33.3% -33.3% 0.0% 0.0%

Finanzkontrolle 0.0% 0.0% 0.0% 17 0.0% 0.0% 18 0.0% 0.0%

Friedensrichterämter 19 0.0% 19 0.0% 0.0% 19 0.0% 0.0% 18 0.0% 0.0% 18 0.0% 0.0% 18 0.0% 0.0%

Gemeinderat 5 0.0% 4 0.0% 0.0% 1 3 33.3% 33.3% 1 2 50.0% 16.7% 1 0.0% -50.0% 1 0.0% 0.0%

Parlamentsdienste 9 0.0% 0.0% 1 11 9.1% 9.1% 11 0.0% -9.1% 2 14 14.3% 14.3% 11 0.0% -14.3%

Projekte Stadt Zürich 10 13 76.9% 3 5 60.0% -16.9% 4 5 80.0% 20.0% 4 5 80.0% 0.0% -80.0% 0.0%

Rechtskonsulent 1 4 25.0% 1 4 25.0% 0.0% 1 5 20.0% -5.0% 1 5 20.0% 0.0% 4 0.0% -20.0% 3 0.0% 0.0%

Stadtammann- und Betreibungsämter 10 184 5.4% 175 0.0% -5.4% 2 168 1.2% 1.2% 1 167 0.6% -0.6% 2 168 1.2% 0.6% 3 171 1.8% 0.6%

Stadtkanzlei 2 53 3.8% 5 55 9.1% 5.3% 5 55 9.1% 0.0% 7 57 12.3% 3.2% 4 55 7.3% -5.0% 3 53 5.7% -1.6%

Stadtrat* 9 0.0% 9 0.0% 0.0% 9 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0%

Vormundschaftsbehörde 3 67 4.5% 2 67 3.0% -1.5% 1 67 1.5% -1.5% 3 69 4.3% 2.9% 3 74 4.1% -0.3% 2 74 2.7% -1.4%

Total Allgemeine Verwaltung 26 362 7.2% 11 355 3.1% -4.1% 16 353 4.5% 1.4% 17 342 5.0% 0.4% 11 359 3.1% -1.9% 8 357 2.2% -0.8%

Präsidialdepartement Archiv und Statistik Stadt Zürich 3 47 6.4% 48 0.0% -6.4% 1 51 2.0% 2.0% 2 51 3.9% 2.0% 48 0.0% -3.9% 1 49 2.0% 2.0%

Bevölkerungsamt 9 212 4.2% 7 212 3.3% -0.9% 6 207 2.9% -0.4% 11 219 5.0% 2.1% 9 218 4.1% -0.9% 10 224 4.5% 0.3%

Fachstelle für Gleichstellung 9 0.0% 10 0.0% 0.0% 10 0.0% 0.0% 10 0.0% 0.0% 9 0.0% 0.0% 10 0.0% 0.0%

Finanzkontrolle 17 0.0% 16 0.0% 0.0% 13 0.0% 0.0% 16 0.0% 0.0% 0.0% 0.0%

Kultur 13 93 14.0% 11 90 12.2% -1.8% 13 91 14.3% 2.1% 9 82 11.0% -3.3% 13 83 15.7% 4.7% 14 93 15.1% -0.6%

Museum Rietberg 22 70 31.4% 14 66 21.2% -10.2% 4 75 5.3% -15.9% 2 72 2.8% -2.6% 4 70 5.7% 2.9% 4 71 5.6% -0.1%

PRD Zentrale Verwaltung 17 0.0% 18 0.0% 0.0% 1 18 5.6% 5.6% 3 21 14.3% 8.7% 1 22 4.5% -9.7% 20 0.0% -4.5%

Stadtentwicklung 7 49 14.3% 8 46 17.4% 3.1% 3 48 6.3% -11.1% 6 52 11.5% 5.3% 1 48 2.1% -9.5% 3 51 5.9% 3.8%

Total Präsidialdepartement 54 514 10.5% 40 506 7.9% -2.6% 28 513 5.5% -2.4% 33 523 6.3% 0.9% 28 498 5.6% -0.7% 32 518 6.2% 0.6%

Finanzdepartement FD Zentrale Verwaltung 24 0.0% 22 0.0% 0.0% 25 0.0% 0.0% 27 0.0% 0.0% 27 0.0% 0.0% 26 0.0% 0.0%

Finanzverwaltung 34 0.0% 34 0.0% 0.0% 1 32 3.1% 3.1% 1 31 3.2% 0.1% 30 0.0% -3.2% 30 0.0% 0.0%

HR Stadt Zürich 6 75 8.0% 6 82 7.3% -0.7% 20 113 17.7% 10.4% 40 145 27.6% 9.9% 37 142 26.1% -1.5% 33 141 23.4% -2.7%

Liegenschaftenverwaltung 15 314 4.8% 14 311 4.5% -0.3% 15 289 5.2% 0.7% 12 182 6.6% 1.4% 7 177 4.0% -2.6% 7 180 3.9% -0.1%

Organisation und Informatik 1 169 0.6% 3 178 1.7% 1.1% 17 210 8.1% 6.4% 25 232 10.8% 2.7% 34 293 11.6% 0.8% 29 314 9.2% -2.4%

Steueramt 19 209 9.1% 56 254 22.0% 13.0% 87 289 30.1% 8.1% 64 286 22.4% -7.7% 23 246 9.3% -13.0% 19 240 7.9% -1.4%

Total Finanzdepartement 41 825 5.0% 79 881 9.0% 4.0% 140 958 14.6% 5.6% 142 903 15.7% 1.1% 101 915 11.0% -4.7% 88 931 9.5% -1.6%

Polizeidepartement Dienstabteilung Verkehr 99 0.0% 1 103 1.0% 1.0% 1 103 1.0% 0.0% 102 0.0% -1.0% 101 0.0% 0.0% 103 0.0% 0.0%

PD Zentrale Verwaltung 15 0.0% 16 0.0% 0.0% 2 21 9.5% 9.5% 2 21 9.5% 0.0% 18 0.0% -9.5% 18 0.0% 0.0%

Schutz und Rettung 9 416 2.2% 11 427 2.6% 0.4% 15 442 3.4% 0.8% 45 633 7.1% 3.7% 52 669 7.8% 0.7% 13 620 2.1% -5.7%

Stadtpolizei 2 1'913 0.1% 5 1'958 0.3% 0.2% 4 1'989 0.2% -0.1% 2 1'996 0.1% -0.1% 1 2'011 0.0% -0.1% 1 2'008 0.0% 0.0%

Stadtrichteramt 52 0.0% 54 0.0% 0.0% 55 0.0% 0.0% 56 0.0% 0.0% 57 0.0% 0.0% 59 0.0% 0.0%

Total Polizeidepartement 11 2'495 0.4% 17 2'558 0.7% 0.2% 22 2'610 0.8% 0.2% 49 2'808 1.7% 0.9% 53 2'856 1.9% 0.1% 14 2'808 0.5% -1.4%

Gesundheits- und Umweltdepartement Altersheime der Stadt Zürich 33 1'233 2.7% 37 1'245 3.0% 0.3% 58 1'250 4.6% 1.7% 54 1'210 4.5% -0.2% 52 1'211 4.3% -0.2% 60 1'239 4.8% 0.5%

GUD Zentrale Verwaltung 1 36 2.8% 1 44 2.3% -0.5% 1 45 2.2% -0.1% 2 49 4.1% 1.9% 1 48 2.1% -2.0% 50 0.0% -2.1%

Pflegezentren der Stadt Zürich 105 1'924 5.5% 107 1'918 5.6% 0.1% 97 1'900 5.1% -0.5% 108 1'888 5.7% 0.6% 110 1'875 5.9% 0.1% 106 1'908 5.6% -0.3%

Stadtärztlicher Dienst 9 37 24.3% 24 50 48.0% 23.7% 24 53 45.3% -2.7% 15 48 31.3% -14.0% 15 49 30.6% -0.6% 14 51 27.5% -3.2%

Städtische Gesundheitsdienste 8 125 6.4% 13 134 9.7% 3.3% 8 119 6.7% -3.0% 8 117 6.8% 0.1% 9 122 7.4% 0.5% 23 132 17.4% 10.0%

Stadtküche 4 47 8.5% 7 61 11.5% 3.0% 4 53 7.5% -3.9% 3 51 5.9% -1.7% 2 53 3.8% -2.1% 5 56 8.9% 5.2%

Stadtspital Triemli 253 2'094 12.1% 331 2'204 15.0% 2.9% 349 2'280 15.3% 0.3% 348 2'293 15.2% -0.1% 357 2'298 15.5% 0.4% 327 2'304 14.2% -1.3%

Stadtspital Waid 85 940 9.0% 82 948 8.6% -0.4% 94 972 9.7% 1.0% 97 979 9.9% 0.2% 89 1'001 8.9% -1.0% 83 996 8.3% -0.6%

Umwelt- und Gesundheitsschutz 3 149 2.0% 5 150 3.3% 1.3% 6 155 3.9% 0.5% 151 0.0% -3.9% 4 151 2.6% 2.6% 10 162 6.2% 3.5%

Total Gesundheits- und Umweltdepartement 501 6'585 7.6% 607 6'754 9.0% 1.4% 641 6'827 9.4% 0.4% 635 6'786 9.4% 0.0% 639 6'808 9.4% 0.0% 628 6'898 9.1% -0.3%

Tiefbau- und Entsorgungsdepartement Entsorgung und Recycling Stadt Zürich 54 893 6.0% 31 883 3.5% -2.5% 32 873 3.7% 0.2% 43 879 4.9% 1.2% 60 909 6.6% 1.7% 31 901 3.4% -3.2%

Geomatik + Vermessung 6 62 9.7% 7 78 9.0% -0.7% 1 77 1.3% -7.7% 2 70 2.9% 1.6% 1 61 1.6% -1.2% 3 63 4.8% 3.1%

Grün Stadt Zürich 16 466 3.4% 5 471 1.1% -2.4% 6 458 1.3% 0.2% 16 452 3.5% 2.2% 7 433 1.6% -1.9% 6 424 1.4% -0.2%

TED Zentrale Verwaltung 24 0.0% 13 0.0% 0.0% 13 0.0% 0.0% 13 0.0% 0.0% 12 0.0% 0.0% 13 0.0% 0.0%

Tiefbauamt 6 286 2.1% 9 288 3.1% 1.0% 8 295 2.7% -0.4% 11 289 3.8% 1.1% 10 289 3.5% -0.3% 10 296 3.4% -0.1%

Total Tiefbau- und Entsorgungsdepartement 82 1'731 4.7% 52 1'733 3.0% -1.7% 47 1'716 2.7% -0.3% 72 1'703 4.2% 1.5% 78 1'704 4.6% 0.3% 50 1'697 2.9% -1.6%

Hochbaudepartement Amt für Baubewilligungen 1 61 1.6% 1 62 1.6% 0.0% 2 61 3.3% 1.7% 2 65 3.1% -0.2% 2 64 3.1% 0.0% 62 0.0% -3.1%

Amt für Hochbauten 6 119 5.0% 4 123 3.3% -1.8% 6 117 5.1% 1.9% 8 124 6.5% 1.3% 8 128 6.3% -0.2% 5 126 4.0% -2.3%

Amt für Städtebau 3 95 3.2% 5 93 5.4% 2.2% 3 99 3.0% -2.3% 5 98 5.1% 2.1% 6 106 5.7% 0.6% 5 105 4.8% -0.9%

HBD Zentrale Verwaltung 3 30 10.0% 2 31 6.5% -3.5% 1 33 3.0% -3.4% 3 35 8.6% 5.5% 2 34 5.9% -2.7% 1 34 2.9% -2.9%

Immobilien-Bewirtschaftung Stadt Zürich 6 643 0.9% 13 563 2.3% 1.4% 14 441 3.2% 0.9% 12 424 2.8% -0.3% 12 438 2.7% -0.1% 13 431 3.0% 0.3%

Total Hochbaudepartement 19 948 2.0% 25 872 2.9% 0.9% 26 751 3.5% 0.6% 30 746 4.0% 0.6% 30 770 3.9% -0.1% 24 758 3.2% -0.7%

Departement der Industriellen Betriebe DIB Zentrale Verwaltung 11 0.0% 11 0.0% 0.0% 14 0.0% 0.0% 15 0.0% 0.0% 15 0.0% 0.0% 16 0.0% 0.0%

Elektrizitätswerk 27 860 3.1% 38 884 4.3% 1.2% 36 889 4.0% -0.2% 27 935 2.9% -1.2% 62 1'011 6.1% 3.2% 70 1'038 6.7% 0.6%

Verkehrsbetriebe 51 2'407 2.1% 100 2'455 4.1% 2.0% 170 2'541 6.7% 2.6% 93 2'481 3.7% -2.9% 63 2'479 2.5% -1.2% 86 2'532 3.4% 0.9%

Wasserversorgung 4 271 1.5% 2 274 0.7% -0.7% 3 278 1.1% 0.3% 1 277 0.4% -0.7% 2 277 0.7% 0.4% 4 278 1.4% 0.7%

Total Departement der Industriellen Betriebe 82 3'549 2.3% 140 3'624 3.9% 1.6% 209 3'722 5.6% 1.8% 121 3'708 3.3% -2.4% 127 3'782 3.4% 0.1% 160 3'864 4.1% 0.8%

Schul- und Sportdepartement Fachschule Viventa 3 292 1.0% 1 280 0.4% -0.7% 2 351 0.6% 0.2% 7 388 1.8% 1.2% 5 335 1.5% -0.3% 4 323 1.2% -0.3%

Jugendmusikschule 1 385 0.3% 429 0.0% -0.3% 2 437 0.5% 0.5% 2 447 0.4% 0.0% 1 448 0.2% -0.2% 465 0.0% -0.2%

Schul- und Büromaterialverwaltung 40 0.0% 39 0.0% 0.0% 38 0.0% 0.0% 38 0.0% 0.0% 37 0.0% 0.0% 37 0.0% 0.0%

Schulamt 81 6'072 1.3% 119 6'078 2.0% 0.6% 124 6'394 1.9% 0.0% 65 7'193 0.9% -1.0% 86 7'497 1.1% 0.2% 75 7'637 1.0% -0.2%

Schulgesundheitsdienste 8 183 4.4% 8 192 4.2% -0.2% 4 189 2.1% -2.1% 9 196 4.6% 2.5% 13 208 6.3% 1.7% 9 206 4.4% -1.9%

Sportamt 53 352 15.1% 46 367 12.5% -2.5% 37 378 9.8% -2.7% 76 649 11.7% 1.9% 91 722 12.6% 0.9% 126 781 16.1% 3.5%

SSD Zentrale Verwaltung 10 111 9.0% 5 121 4.1% -4.9% 6 109 5.5% 1.4% 3 49 6.1% 0.6% 2 49 4.1% -2.0% 2 52 3.8% -0.2%

Total Schul- und Sportdepartement 156 7'435 2.1% 179 7'506 2.4% 0.3% 175 7'896 2.2% -0.2% 162 8'960 1.8% -0.4% 198 9'296 2.1% 0.3% 216 9'501 2.3% 0.1%

Sozialdepartement Amt für Zusatzleistungen zur AHV/IV 2 89 2.2% 4 93 4.3% 2.1% 1 93 1.1% -3.2% 5 102 4.9% 3.8% 8 111 7.2% 2.3% 4 110 3.6% -3.6%

Laufbahnzentrum 17 96 17.7% 5 104 4.8% -12.9% 7 111 6.3% 1.5% 5 107 4.7% -1.6% 2 106 1.9% -2.8% 2 109 1.8% -0.1%

SD Zentrale Verwaltung 2 34 5.9% 2 34 5.9% 0.0% 7 39 17.9% 12.1% 6 42 14.3% -3.7% 7 42 16.7% 2.4% 8 43 18.6% 1.9%

Soziale Dienste 116 867 13.4% 93 816 11.4% -2.0% 81 818 9.9% -1.5% 103 875 11.8% 1.9% 112 941 11.9% 0.1% 115 936 12.3% 0.4%

Soziale Einrichtungen und Betriebe 79 802 9.9% 128 828 15.5% 5.6% 118 801 14.7% -0.7% 127 786 16.2% 1.4% 61 738 8.3% -7.9% 70 759 9.2% 1.0%

Support Sozialdepartement 6 153 3.9% 4 160 2.5% -1.4% 6 163 3.7% 1.2% 13 166 7.8% 4.2% 14 162 8.6% 0.8% 20 170 11.8% 3.1%

Total Sozialdepartement 222 2'041 10.9% 236 2'035 11.6% 0.7% 220 2'025 10.9% -0.7% 259 2'078 12.5% 1.6% 204 2'100 9.7% -2.7% 219 2'127 10.3% 0.6%

Total Stadt Zürich 1'194 26'485 4.5% 1'386 26'824 5.2% 0.7% 1'524 27'371 5.6% 0.4% 1'520 28'557 5.3% -0.2% 1'469 29'088 5.1% -0.3% 1'439 29'459 4.9% -0.2%

*Stadtrat: die Anstellungen der Stadträte werden seit Einführung SAP-HCM per Januar 2008 in den entsprechenden Departemente gezählt. 

Folgende Mitarbeiterkreise sind berücksichtigt:11 Stadtrat, 12 Behördenmitglieder, 20 Verwaltungs und Betriebspersonal, 21 Landwirtschaftspersonal, 23 Saisonale Mitarbeitende, 24 Schulzahnarzt, 26 Berufsfeuerwehr, 27 Dolmetscher, 30 Lehrpersonal SVL, Kindergärtner, Lehrpersonal SHL Viventa, 

34 Musiklehrer, 35 Schwimmlehrer mit Leitung,  36 Schwimmlehrer ohne Leitung, 40 Chefarzt, 41 Kaderarzt mit Honorar, 42 Kaderarzt ohne Honorar, 43 Kaderarzt Verwaltung, 44 Assistenzarzt

Anstellungen November 2005 Anstellungen November 2010Anstellungen November 2006 Anstellungen November 2007 Anstellungen November 2008 Anstellungen November 2009

Eine Dienstabteilung des Finanzdepartements

23.12.2010

Seite 1/1


